Parisfahrt
Durchführung 13.-15. Juli 2009 (mit Vor- und Nachbereitung, Termine siehe Anmeldeformular)
Leitung:  Bernadette Stäbler (die selbst seit 13 Jahren mit Klassen nach Paris fährt)
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Le 14 juillet – Nationalfeiertag der Franzosen.

Erleben: Eintauchen in die Atmosphäre, erleben wie eine Nation feiert. Die Menschen sind auf den Straßen, sitzen an der Seine und träumen, junge Menschen führen verschiedenste Kunststücke vor, Kinder und Erwachsene dürfen am Nachmittag in einen Char beim Louvre klettern – viele bereichernde Facetten, die weit über den Besuch der Défilé und das Anschauen des Feuerwerks hinausgehen und tiefe Eindrücke hinterlassen. Nicht erst  seit Manfred Spitzer ist bekannt, wie wichtig auch emotionales Lernen ist.
Lernen: Gleichzeitig werden exemplarisch Kompetenzen für die Durchführung einer Klassenfahrt  erworben, die Organisationsfähigkeit erweitert und wichtige Punkte der Sicherheit besprochen und reflektiert. Die interkulturellen und kulturellen Kompetenzen  in ihren Facetten  savoir être, savoir faire  und savoir vivre werden vertieft. Frank Haß von der Universität Leipzig ging bei einem Vortrag am16.01.09  soweit zu sagen, dass jeder Studierende unabhängig von seinem Fach ein Semester interdisziplinär interkulturelle und kulturelle Kompetenzen erwerben müsste  für unsere  globalisierte Welt. Deshalb sind auch alle Anwärterinnen und Anwärter  zur Parisfahrt  eingeladen, die sich hier angesprochen fühlen. 
Sammeln: In vergangenen Veranstaltungen haben Anwärter bestätigt, dass sie viel sinnvolles Material sammeln konnten, das sie später für den Unterricht einsetzten. Auch diesmal soll dieser Aspekt nicht zu kurz kommen. Authentische Materialien ohne Urheberrechtssorgen, mit denen man eine Klasse motivieren und begeistern kann.

Weitergeben können: In der „sondage spécial rentrée“ des Magazins „Sélection“ von Reader’s Digest (Sept. 2001) mit dem Thema: „Les Français notent les profs“ (p.36ff) waren u.a. folgende Kriterien zu lesen: „L’envie de transmettre un savoir“, „L’amour de leur discipline“, „L’envie de travailler avec des jeunes“, „Une forme de liberté dans l’organisation du travail“.  Es wird auf S.49 gewarnt vor einer  zu theoretischen  Ausbildung  in den IUFMs (entspricht unseren Lehrerseminaren), sie dürfe auf keinen Fall  nur für virtuelle, ideale Schüler konzipiert werden, die lernen wollen und auf den Stühlen sitzen bleiben. „L’essentiel pour être un bon professeur reste bien sûr d‘avoir envie de transmettre ses connaissances. C’est seulement ainsi que l’on parvient à intéresser vraiment les élèves.” 
Die angebotene  Fahrt soll einen Beitrag dazu leisten.
